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Die Abgeordneten zum Nationalrat Probst, Mag. Haupt, Apfelbeck, 

Dr. Partik-Pable haben am 3. April 1990 unter der Nr. 5335/J an 

mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend Aus­

bildung ausländischer Mediziner gerichtet, die folgenden Wort­

laut hat: 

"1. Welche Maßnahmen wird Ihr Ressort ergreifen, um das Dilemma 
zwischen halbfertiger Ausbildung ausländischer Mediziner 
einerseits und zu geringer Anzahl von Turnusplätzen 
andererseits zu lösen? 

2. Mit welchen Ressorts und Institutionen stehen Sie diesbe­
züglich in Verhandlungen?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu den Fragen 1 und 2: 

Die derzeitige Ausbildung von Ärzten besteht bekanntlich aus 

einem Medizinstudium an der Universitä·t, das im wesentlichen 
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die theoretischen Grundlagen für eine anschließende - postpro­

motionelle - praktische Ausbildung vermittelt. 

Im Zusammenhang mit der großen Zahl auf einen Turnusplatz war­

tender österreichischer Jungmediziner ist es daher nicht mög­

lich, Ausländern Ausbildungsplätze für die praktische Ausbil­

dung in größerer Zahl zur Verfügung zu stellen. 

Eine Lösung des angesprochenen Problems wird aber die Studien­

reform Medizin bringen, die derzeit vorn führend zuständigen 

Bundesministerium für ~Vissenschaft und Forschung unter Mi twir­

kung des Bundeskanzleramtes-Gesundheit ausgearbeitet wird. 

ziel dieser Reform des Medizinstudiums ist insbesondere eine 

Intensivierung der Praxis während des gesamten Studiums in Form 

sowohl eines Einstiegspraktikums als auch des sogenannten 

"bed-side-teachings" sowie die Integration einer spitalspraxis 

in das Studium (Studienturnus) . 
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